
Das „Lessing“: Eine Oase kulinarischer Köstlichkeiten im Herzen der Stadt.

Marcus (r.) und Christan Praller mit der BMWAuszeichnung.

Regensburg (lex) „And the winner is
– für das Autohaus
Praller in Deuerling!“ Mit dieser gern
gehörten Botschaft wurde Praller
anlässlich einer Preisverleihung des
internationalen Händlerwettbewerbs
„Excellence in Sales“ ausgezeichnet.
Freudestrahlend nahm der

des BMW Autohauses im
Rahmen einer Feierstunde die be-
gehrte Urkunde aus den Händen des

sowie
dem

entgegen.
Dank der herausragenden Vertriebs-
leistung hatte sich Praller gegen rund
250 Händler in Deutschland durch-
gesetzt. In einer von fünf Kategorien
holte sich das Traditionsunterneh-
men aus Deuerling den Sieg vor
seinen Mitbewerbern. Mit dem
weltweit durchgeführten Wettbe-

Marcus Praller

Geschäfts-
führer

Leiters Vertrieb Deutschland-Süd der
BMW AG, Ulrich Schünemann

BMW Leiter Vertrieb Marketing,
Hans-Jürgen Stoecklmeyer

Regensburg (lex). In Regensburg gibt
es seit kurzem ein Lokal in der D.-
Martin-Luther-Straße 14, das den Na-
menDichters „ “ trägt.
Wie Lessing seiner Zeit voraus war,
hebt sich dieses Lokal erfrischen an-
ders von den anderen gastrono-
mischen Betrieben in der Domstadt
ab: Man hat seine Ruhe und kann in
aller Gemütlichkeit entweder auf der
Terrasse oder im Lokal dinieren. Auf
die geniale Idee hier so etwas zu
installieren kamen
und „Wir haben uns das
Objekt sehr wohl angesehen und mit
unseren Architekten ein Konzept
besprochen, dass wie ich meine, hier
genau richtig ist und der Erfolg der
ersten Tage nach der Eröffnung gibt

Lessing

Bahador Sartip
Roy Müller.

uns Recht“, sagt Sartip. Der Gastro-
nom hat ein Händchen für nicht
alltägliche Objekte und weiß diese
gezielt am Markt zu positionieren.
Mit dem „Café Scholz“ am Dachau-
platz und „Pauls Boutique“ in der
Markthalle traf er den Nerv des
Publikums. Der Service ist wie man
ihn sich wünscht: vornehm zurück-
haltend, perfekt gestylt. In der Küche
steht ein Profi: Der ehemalige Sous-
chef von

. Dazu ein Ambiente, das an-
spricht. „Wir sind immer bemüht,
Top-Leistungen zu bringen. Unser
Business-Lunch (werktags, 12 bis 14
Uhr) verfügt über ein tolles Preis/-
Leistungsverhältnis“, so Sartip. Reser-
vierungen unter Tel. 0941/ 59002.

TV-Koch Stephan Mark-
quart

Bürgermeister, Landrat und andere Prominente machten Franz Pöllinger (Mitte, hier mit
dem mit dem jüngsten Sohn Thomas) ihre Aufwartung.

Hemau/Regensburg (lex). Es gibt nur
sehr wenige Betriebe, die auf eine 150
Jahre andauernde Tradition zurück-
blicken können.
Einer davon ist „Trachten Pöllinger“
mit Stammsitz in Hemau und weite-
ren sieben Filialen – unter anderen in
Regensburg. Dieses Jubiläum ist so
selten, dass es natürlich entsprechend
gefeiert werdenmusste.
So drehte sich am letzten Wochen-
ende in Hemau alles um denweit über
die Grenzen Hemaus bekannten Fach-
betrieb. Auch die Kunden profitierten:
Es gab einen Trachtenschnäppchen-

markt. Modenschauen, einen Hand-
werkermarkt in der man einem
Säckler zusehen konnte, wie eine
„Hirschlederne“ entsteht. Zünftig bay-
erisch zogen die

vom Leder: Sie spielten Volks-
musik und die
zeigten beim Schuhplatteln ihre
„strammenWadeln“.

überreichte an den
eine Urkunde, die

besagt, dass Pöllinger seit 150 Jahren
das Säckler-Handwerk erfolgreich be-
treibt.

Tangrintler Musi-
kanten

Kirta Burschen Hemau

Handwerkskammervizepräsident Franz
Greipl Firmenchef
Franz Pöllinger

150 Jahre Trachten Pöllinger

Sicherheitsexperten „vom Heu + Seidel“ starten

Wenn's um die Sicherheit geht, steht am Anfang eine fundierte Fachberatung.Wer sein
HausoderWohnungsichernwill, ist imneuenSicherheitszentrumbestensaufgehoben.

Regensburg (lex). Kein Land in
Europa ist so schlecht gesichert wie
Deutschland. Alle zwei Minuten wird
eingebrochen und nur etwa drei Pro-
zent der deutschen Haushalte ver-
fügen über ein Überwachungs- oder
Alarmsystem.

Das soll sich mit der Neueröffnung
des ABUS Sicherheitszentrums nun
ändern. Die Firma ,
ein ABUS Fachhändler für Haussich-
erheit, Videoüberwachung, Alarman-
lagen, Tresore und Brandschutz hat
seit vergangenen Samstag seine Ge-
schäftsräume in der Holzgartenstraße
1 in Reinhausen eröffnet. Die beiden
Firmeninhaber und drei Techniker
haben Spezialschulungen in den Be-
reichen Video und Alarmanlagen im
Hause „ABUS“ absolviert und sind
nun Regensburgs erster und einziger
zertifizierter ABUS-Funk-Alarmanla-
generrichter. Rund 30 erfolgreiche
Installationen konnte das Unterneh-
men bereits verzeichnen, dazu ge-

vom Heu + Seidel

hören Privathaushalte genauso, wie
geschäftliche Kunden aus Handwerk
und Industrie. Über 300 Gäste über-
zeugten sich am Samstag in den
neuen Geschäftsräumen vom gesam-
ten Produktportfolio.
Die regulären Geschäftszeiten sind
von Montag bis Freitag von 15 bis 18
Uhr, Samstag von 10 bis 14 Uhr.
Vorrang hat immer die Beratung in

den Wohnhäusern und Geschäfts-
räumen der Kunden, dafür können
Beratungstermine unter 0941 57 200
vereinbart werden. Zudem bietet das
Sicherheitszentrum jeden erstenDon-
nerstag im Monat ein Heimwerker-
Seminar an, bei dem Spezialwissen
für die Eigenmontage der Fenster-
und Türsicherung vermittelt wird –
alles kostenlos.

Stallwang (lex). Der Boden ist das
wichtigste, unersetzbare Kapital des
Biobauern. Er ist die Grundlage eines
komplexen Kreislaufsystems, der ge-
sunde Pflanzen hervorbringt zur Er-
nährung der Menschen und Tiere. In
diesem Sinne sind Biobauern gefor-
dert, individuelle und an den jewei-
ligen Standort angepasste Lösungen
für ihren Betrieb zu finden. Ein Bio-
Pionier, der dabei neue Richtungen
eingeschlagen und unorthodox an-
mutende Verfahren entwickelt hat,
ist . Der Bioland-
Bauer kultiviert Gemüse in der Nähe
von Straubing. Dort ist es eigentlich
ziemlich eben. Aber auf seinen
Feldern erheben sich lang gezogene
Dämme, die er mit Mangold,
Topinambur oder Getreide bepflanzt.
„Seitdem ich mit meiner selbst ent-
wickelten Maschine arbeite, sind
Flächen mit stehendem Wasser nach
Starkniederschlägen aus dem Be-
triebsbild verschwunden“, berichtet
Wiethaler nicht ohne Stolz. Wer neu-
gierig geworden ist, kann sich Martin
Wiethalers Homepage:
www.biogemuesebau.de ansehen.

Martin Wiethaler

MartinWiehtaler kultiviert Gemüseanbau.

werb „Excellence in Sales“ zeigt die
BMW Group ihre Anerkennung für
herausragende Vertriebserfolge.

und Schirmherr des Wettbe-
werbs, würdigte die Finalisten und
betonte, wie sehr er von den Bewer-
bungen beeindruckt war. Sie belegen
nach seiner Aussage das besondere
Engagement und den Enthusiasmus
der BMW Händler, was die Kunden
spürten. Die in den Händlerbetrieben
beschäftigten Menschen trügen maß-
geblich zum BMW Vertriebserfolg
bei. Der glückliche Gewinner nach
der Auszeichnung: „Wir freuen uns
sehr, hier unter den Besten zu sein.
Das ist ein toller Erfolg für uns. Und
natürlich ist das auch der Beleg für
die hervorragenden Kundenbezie-
hungen, die wir im Autohaus auf-
gebaut haben und pflegen.“

Ian Robertson, BMW AG Vertriebs-
vorstand

Gastronomie einmal anders

Biolandbauer
als Erfinder

Praller Gewinner imWettbewerb:
„BMW Excellence in Sales“

Sie kümmern sich um Probleme ihrer Mitschüler. Foto: Basl

REGENSBURG. Kleine Banalitäten sind
meist der Grund für einen Streit zwi-
schen Schülern auf dem Pausenhof.
Doch wenn in einer solchen Situation
kein Lehrer zur Stelle ist, der zwischen
den Streithähnen vermittelt und
schlichtet, entwickeln sich aus Klei-
nigkeiten Konflikte, die nicht selten in
Handgreiflichkeiten enden.

Im Sonderpädagogischen Förder-
zentrum an der Bajuwarenstraße kann
eine solche Situation künftig verhin-
dert werden: Acht Vertrauensschüler
setzen sich in Zukunft für das friedli-
che Miteinander zwischen Schülern
ein. Doch nicht nur das gehört zu dem
verantwortungsvollen Aufgabenspek-
trum der engagierten Schüler: „Wir
kümmern uns um Mitschüler, wenn

sie Problememit anderen Schülern, El-
tern oder Lehrern haben“, erklärt der
Vertrauensschüler Dominic Tschakert
aus der achtenKlasse.

Dafür haben Dominic und seine
sieben Mitschüler in 35 Stunden eine
Ausbildung zum Vertrauensschüler
absolviert. Nun sind sie mit einem Zer-
tifikat ausgezeichnet worden. „Oft
wollen Mitschüler keine Hilfe von
Lehrern, weil ihnen etwas peinlich ist.
Sie wenden sich lieber an einen
Gleichaltrigen“, sagt Dominic. In der
Ausbildung wurde intensiv auf zwei
Themenbereiche eingegangen: Ver-
schiedene Methoden zur Streitschlich-
tung und Kommunikationstraining.
In Rollenspielen und diversen Interak-
tionsformen lernten die Jugendlichen,
wie sie einen möglichen Konflikt er-
kennen und mit welchen Möglichkei-

ten sie diesen schlichten können.
„Das ist eine große Entlastung für

die Lehrer, dass ihr das übernehmt“,
lobte die Förderlehrerin Ira Seitz, die
den Kurs zusammenmit der Jugendso-
zialarbeiterin Annette Mors geleitet
hat. Auch Rektorin Eva Friedl würdig-
te die Tätigkeit der Schüler: „Das ist ei-
ne tolle Leistung.“

Schüler schlichtenPausenhof-Streit
KONFLIKTLÖSUNGVertrauensschüler des SFZ an der Bajuwarenstraße erhielten ein Zertifikat
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DIE VERTRAUENSSCHÜLER

➤ Ausbildung: In 35 Stunden haben die
Schüler gelernt, wieman einen Konflikt
erkennen und schlichten kann.
➤ Die VertrauensschülerMelanie Köh-
ler, Burah Besler, Emin Bajrami, Martina
Wolfert, Monica Santos Elisáro, Florian
Bösl, Dominic Tschakert undMelanie
Köhler wurden gesternmit einem Zertifi-
kat ausgezeichnet. (lbc)
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